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No. 51: 


Berlin, vom ar. Juni. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗Poſt⸗Direetor 
Wernich zu Danzig das eiſerne Kreuß zweiter Klaſſe 
am weißen Bande zu verleihen geruhet. 

1 — 


Bei der fortgeſetzten Ziehung ster Klaſſe asfter Koͤnigl. 

laſſen Lotterie fiel der 8 Hauptgewinn von 1000-0 
Thlr. auf Nr. 15162 nach Danjig bei Rotzoll; der zweite 
Hauptgewinn von 80, Thlr. auf Vr. 62764 u 

oͤnigsberg in Preußen bei Rambskopff; der dritte Haupt⸗ 
8e 0 von 30,000 Thlr. auf Nr. 19052 nach Breslau 


in Berlin bei Alevin; z 


auf Nr 1332 und 31755 nach Bromberg bei 
985 955 1 
5 in Berlin bei J. D. L 
Halle bei Lehmann; 8 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
3132, 28449. 33577. 34968. 50 38200. 56492 und 
61173 nach Breslau bei J. ©. ; 
bei Neuber, nach Halle nee nem, in Berlin bei A. 
imonsſohn, nach Po en 8 ö 
phraim, nach Naumburg a. d S. bei Kayſer und nach 
Süſſelborff bei Horn; 28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr 2060. 2539. 5803. 8043. 11795. 14858. 15368, 


Freytag, den 27. Junius 1817. 


— 


wehr, nach Düffeldorff bei Spatz, u ? 
8 Memel bei D Denburg, e e Schalte, 


nach Marienwerder bei Schröder, nach Thorn bel Stei⸗ 


nice, nach Nordhauſen bei Schlichtweg, in Berlin ber 
Caspar, nich Greifenberg in Schleſien bei Blümel, na ; 
Stralfund bei Löffler, nach Karge bei Kargau, na 

Beeskow bei Thieme, nach Danzig bei Reinhardt und 
nach Breslau bei H. Holſchau ſen.; 63 Gewinne zu soo 
Tolr. auf Nr. 332. 3852, 4581. 5521. 6808. 9756. 9906. 
10696. 12570. 16271. 18087. 19120. 19690. 20407, 
. 21984, 22161. 22344. 24780. 24690. 254 2. 
28886. 30268. 30909. 30987. 35245, 
35847. 36942. 37580. 38878. 39063. 
43824. 44041. 44074. 44113. 45357, 
4584. 45989. 46649. 47301. 48171, 48470, 
. 49814 50534. 1570. 51738. 53246, 57019. 
58508.: 58820. 59035. 60304. 42 70 und 64454. in 
Berlin bei L Sachs, nach Breslau bei Wenzel, in Ber⸗ 
lin bei B. Smonsſohn, bei M. Moſer, nach Inowrazlam 
bei Bandcke, nach Stettin bei Karow, in Berlin bet 
Ephraim, k. Sachs, bei Wulfsheim, nach Landsberg an 
d., W. bei Gittſchalck, nach Soldin bei Strauch, nach 
Königsberg in Pr. bei Rambskopf, bei Burchard, in 
Berlin bei & Wolff, nach Naumburg a. d. S. zmal bei 
Kayſet, nach Lengerich bei Feibes, nach Ne dhauſen bei 
Schlictwag, nach Wittſtock bei Wieſenthal, nach Erfurt 
bei Toͤſter, nach Graudenz bei Rosenow, nach Lie. ni 


bei Letgebel, in Berlin bei Muhr, nach Muͤnſſe 
Locke, nach Cölln dei Löhnisſohn, uach Were! amal bet 
Richte, in Berlin bei 2 Sachs, nach Ef amal bei 


göwenhal, nach Königsberg in Pr bei Burchard. 
Deutſch Cione bei Oschatz, nach Schmiedeberg“ bei 49 
wein, lach Marienwerder bei Schroder, in Berlin bei 
J. L. Meyer, bei Matzdorff, nach Nordhauſen bei Schlicht⸗ 
weg, tach Memel bei Oldenburg, nach Magdeburg bei 
Brauns, nach Braunsberg bei Trenne, nach Naumburg 
g. S. bei 20 nach Danzig bei Rotzoll, nach Bres⸗ 
lau bei Wenzel, nach Halle bei Lehmann, nach Breslau 


1 


. L. Meyer, V. Wolff, 
ei Fick, bei J. D. L. Seeger, 10 Breslau bei H. Hol, 


Holſchau jun. TE M 


11157. 
14413, 
1373. 
26563, 


7876. 8707. 8850. 8957. 10337. 10701. 
12089. 13243. 14247. 14390, 14411. 
15177. 17754. 17762. 1863. 
20678. 23947. 
27690, 28547. 
29504. 
31981, 
37145. 
42522, 
49341. 


14778. 
20056. 
26801. 
29037. — 45 
31422. 37731. 
36966. 36970. 
39858. 42301, 
45974. 46566. 48005. 
99. 51474. 51919, 
2252 60682 27. BR EN 
6101. 56138. 56853. 1 63932. 
Gar ud 442605 342 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
416. 571, 778. 858. 965. 1276. 1553. 1576. 1628, 1753. 
1792. 1853, 2018. 2130, 2496. 3013. 3087. 3106. 3125. 
3316, 3934. 4113. 4237. 4353. 4527. 4573. 4078. 5004, 
5313, 5380, 5443. 5713. 5783. 5821. 6013. 6016, 6058, 
65k. 6602, 7260, 8225. 8229. 8397. 8586. 8589. 8859. 
9012. 9254. 9352. 9416. 9925. 9994. 10021, 
20501, 10510, 10513. 10672, 10910. 11049, 
11130. 11300, 11399. 11733. 11972. 11999, 12123. 
12329. 12586. 12793. 12944. 13073. 
13225; 13439. 13699. 13721. 13756, 5 
13850. » 14255. 14393. 14459, 14598. 14666. 
5 15782. 15861. 15912. 
17339. 17398. 17502. 
18986. 19256. — 2 19722. 
20480. 21003. 2 . 
22786. deren, 23052. 23068. 
23757. 23845. 24001. 
24506. 24730. 25394. 25546. 
26489. 26621. 26817. 26867. 
27606. 27619, 28414. 
29595. 29908. 70013, 30173: 
. 31361. 31382. 
31770. 31971. 32205. 32429, 
32792. 32905. 33135. 32139. 
33887. 34136. 34138. 34499. 34565. 34777. 
34905. 35160. 35175, 35384. 35537+ 
36201. 36303. 36371. 
36867. 37015. 37092. 
38408. 38925. 
40535. 40906. 
42546. 42719. 
43665. 43963. 
45346, — 507 22 
48784: 48904. 
..49692..50052. 
50829. $1076, 
52333. 52480. 
» 53490. 53522. 
54290. 54462. 
55560, 55926. 
50265, 56435, 56749. 
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25611. 
27304. 
29336. 
30680, 


53790. 53947. 
55160. 55322. 


50051, 56393, 


55426, 
56211, 


11324. 


in dem Garten des 


36950. 56968, 57298, 
58823, 59044. 59434. 59634. 
60050, 60197. 60400, 60673. 
61311. 61321, 61434, 
2 IB. 3 63184. 
3504. 516. 63547. 63911. 63974. 64136, 64187 
64670 und 64766, Die Ziehung wird fortgeſezt. 
Berlin, den 20. Juni 1817. Sr 
Köoͤnisl. Preuß. General; Lotterie - Direction, 
Scherzer. Heynich. 


8 Danzig, vom 16, Juni. 
Heute find Shro Könfgt, Hobel die Prinzeſſin Chars 
loſte, in Begleitung Iptes Königl. Bruders bei ers 
wüuſchtem Wehlſevn bier angekommen. Auf dem Wege 
von Lauenburg bieber duferte ſich der Wettelfer allet 
Stände Idro Königl. Hobeit die ehrenvolle Anhang 
lichkeit zu beweiſen, gan in eben der Falle als auf den 
vorhergehenden Tagereiſen. In Neuftade geruheten Ihro 
Königl. Hoheit bei dem Grafen Kater tag ein Früh⸗ 
u, und pater, in Oliva, wo eine Ehrenpforte errich⸗ 
tet war, bei Sr. Durchlaucht dem Fürften Biſchof von 
Ermeland,. Prinzen zu Hohenzollern, Exfeiſchun⸗ 
gen anzunehmen. Zwiſchen Dliva und Langenfudr for, 
mitten die Truppen eine Chaine; zwiſchen Langenfuhr 
und der Stadt wurden Ihro Königliche Hoheit bei einer 
Ehrenpforte von dem Nad der Stadt auf das devoteſte 
dewillkemmt, von einer Amahl junger Mädchen mit 
Uebetreichung eines Gedichtes begruͤßt und von der 
Burgergarde, die ſich zu dleſem Behuf flelwillig form 
hatte, fo wie von dem Schuͤtzen⸗Korps, die Friedri 
Wilhelms Si ehannt, empfangen. Dieſes letz⸗ 
tere Corps erſchien mit der Fahne, weiche demſelben 
i nd 1800 von des s € verlishen, aber 
mäßren der Trennung der Stadt vom preußifchen Ge; 
biete, forgfältig aufbewahet worden war. Zur Rechten 
und zur Linken der grünen Brücke wurden Ihre Königl. 
Hoheit, während die 
durch die Mannſchaften der mit der Preuß iſchen und 
Ruf tigen Flagge 24 Feen Schiffe mit Hurrah! begruͤßt. 
Am Gouvernemen Rn e, wo Ihro Koͤnigl. ebe 
abſtiegen, wurden 9 eſelben Lon den mmleten 
Militair; und Civil» Behörden empfangen, Hierauf war 
bei Jdre Königl. Hobeit Mittagstafel und am Abend, 

s Königl. CommerzienRatbs Hein, 
Achsderf, Tdee, bei welchem die Honoratioren der 
Stadt die Ehre genoffen, Ihro Königl. Hoheit vorgegellt 
1 werden. Bei der morgen erfolgenden Abreiſe werden 
hnliche Feierlichkeiten als beim * ſtatt finden. 

tralſund, vom 10. Juni. 
.Das unter beſonderer Brgünfigung Sr. Durchl. des 
Fuͤrſten zu Putbus vor kurzem angelegte Seebad in dem 
maleriſch ſchönen Putbus, auf der _berrlichen Inſel Kür 
gen, wird täglich erweitert und verſchönert. Wie manche 
unſerer Deutschen Mitbruͤder, welche in Amerika das 
Elend aufſuchen, könnten in dem ſchoͤnen Putbus und 
auf der Inſel Rügen, die wenig devölfert iR, immer fühl: 
baser ein a? N e ˖ 

arlsbad, vom 3. Junk. 

Am zuſten v. M. ik ber Feldmarschall, uͤrſt Blücher, 
über ae und Eger hier angekommen und hat einfmeilen 
das für feinen König deſtellte Quartier beiogen. Der 
Le i a und feine ne d . 2 ioten 

„ bier erwartet. er „die ver⸗ 
wirtwete Fuͤrſtig von Anhalt: Bernburg» Schaumburg, it 


anpnen von den Waller donnerten, 


ler eingetroffen und wird gegen Ende dieſes Mo⸗ 
2 dem Labenz Paare nach Schaumburg zurück⸗ 
geben, wo ihre zweite Primeſſin Tochter mit dem Herzog 
von Oldenburg Sable BED 7. 5 
€ 0 „ 
Sieit geſtern feht der Vater des bekannten RNaͤubers 
Graſel Vormittags eine Stunde lang, zum böchlichen Er⸗ 
götzen der Gafflufiigen, am Pranger. Er ift zu lebens⸗ 
länglicher ſchwerer Feſtungs⸗Arbeit verurthellt. Sein 
Sehn wird in der nächſten Woche am Schandpfahl aufs 
geſtellt und bierauf von Seiten des Militairs mit dem 
Strange bingerichtet werden. 
Neuburg, vom 8. Juni. 

Am zten Juni kamen gegen soo Menſchen, Männer, 
Welder und Kinder, aus dem Würtembergiſchen Hr zwei 
Fahrzeugen die Donau derab, um ſich nach u 
begeben und- blieben bei Neuburg über Nacht. + 1 e⸗ 
ſtade der Donau, vor welchen die Schiffe lauen, bildeten 
ein fleines friedliches Lager. Zelte erhoben ſich und Bet; 
ten wurden am Wege auf bloßer Erde errichtet. Gegen 
8 Ubr degann die Abends Andacht. Unterm freien Him⸗ 
mel, begleitet von einem eimelnen Klarinet, das die 
Stelle der Orgel vertrat, erbob ſich der feierliche Geſang. 
Alle Umſtebenden wurden gerührt und dieſe Röprung 
wurde durch das Andenken an das ungewiſſe Geſchick, 
welchem dieſe Familien entgegen geben, noch erhöht. Man 
ast, 
rn : n follen,) die Aermern unterſtuͤtzen und 
daß nur eine gemeinſchaftliche Kaffe beftebt. 

Vom Main, vom 14. Junt. 7 

Das Haus Metzler fordert die Sigenthuͤmer der Obll⸗ 

ationen von Nr. 26. 36. 278 449. und 691. der preu⸗ 
lichen ſogenannten Hardenbergſchen Anleihe auf, ihre 
Kapitalien dafür zu erheben, weil nach den fräbern Bes 
en Zinſen nur bis zum ıflen Januar 
— — die aus Frankreich kommen, verſichern, daß 
der Zustand daſelbſt nichts weniger ais beruhigend ſey. 
So verfichert ein Augenzeuge bei der letzten Anweſenheit 
des Heriogs von Berry in St. Antoin habe das Volk 
Haufenwelſe an den Baͤckerladen um Brod geſtuͤrmet, 
und das wenige fo heiß aus dem Ofen gekommene ver⸗ 
ſchlungen, als gerade mit dem glänzendften Jagdgefolge 
und mebreren Kuppel Hunden der Herzog von Berry 
durch die Straßen gerſtten fen, welches den Unwillen des 
Volis fo rege gemacht, daß ihm ein Steinregen von 
allen Seiten verfolgt und der Herzog nur im Galopp 
und Flacht ſich Sicherbeit verſchafft babe, der Vorgang 
felb aber fen rdne alle Unterſuchung mit Stillſchweigen 
übersangen. Auch fallen dei Gelegenheit der Wlederein⸗ 
fübrun, öffentlicher Religions: Ceremonien haͤuffg Unru⸗ 


en vor. 

3 ngl. Zeitung the Times haben wir folgenden 
A. el geen : ner Waffenbräder in Hamburg ver; 
ſichern uns, daß ernfihafte Zwistigkeiten zwiſchen den Hds 
ten von Stockholm und von Kopendagen vorgefallen find, 
und daß eine nicht wen ger als 1470 chaftliche Corre⸗ 
foondens zwiſchen denselben ſtatt gefunden hat. Diefer 
Verſuch iſt, wie wir nicht genau wiſſen, den geheimen 
Berbanblungen 1 . in gegen das Leben 

ringen verſucht wurden. 

dez r iind ler dieſe Nachricht um To mehr erſtaunt 
geweſen, da die Daͤniſchen Nachrichten, die wir erhalten 
daben, uns belebren, daß wir in Mißverbaͤltuiſſen zwiſchen 
den beiden Höfen auf hodem Grabe geweſen find. 


daß Die Vermöglichen, (darunter fich einige auf 
ehe 


Vom großen Looſe der Frankfurter Lotterie fiel neulich 
ein Vierkel mit 200 Gulden einem armen Juden zu, 
der eben wegen Zahlungsunfäbigfeit, mit 9 Kindern feine 
Wodnung tdumen ſollte. Zwei andere Viertel wurden 
Es Gärtner und Brauer von mäßigem Vermögen in 

l. 


Vom Main, vom 15. Juni. 

Seit der Auflöiung der Würsembergifchen Staͤnde⸗Ver⸗ 
ſammlung haben ſich in Stuttgart manche Auftritte it: 
getragen, die der Wendung, weiche die dortigen Angele⸗ 
genheiten genommen daben, eine noch traurigere Seite 
geben. Vorläufige Nachrichten ſprechen von Verhaftun⸗ 
den, von Verwelſungen und dergl., die zum Theil fehe 
angefebene Derfonen, zum Theil andere Stände ; Mitglies 
der, die unter die Mebrheit gehören, welche gegen dle 
unbedingte l des Konftitutiond Ultimatums ger 
Rimme haben, ‚betroffen haben. Unter dieſen nennt man 
den Grafen von Waldeck, den Hrn. von Maſſeu bach, dle 
Herren Schott, Bolei und Fiſcher ꝛc. Beſonders aber 
foll unter dieſen es gegen den Hrn. von Maſſenbach am 
ernſtlichſten gemeint geweſen epn, und dieſer ſich zu Fuße 
geflüchter und in das Darmſtädtiſche begeben haben. Me: 
brigens wird zugleich von Stuttgart aus geſchrleben, daß 
der König und die Königin eine Neiſe nach dem König⸗ 


A 8 
teiche d 1 
100 * „ vorhaben und fie den asſten die⸗ 


„ Brüffel, vom x2, Juul 

General Milaus, der ſich einen bewaffnet 
verſchaft, hat an den General: Kapiteln Cane den 
Barcellona einen Brief geſchrieben, worin er ſagt, daß 
er die Grfaugnen, die in feine Hände fielen, eben ſo be⸗ 
za wurde, wie man Laseg und feine Anhänger ber 
andle. 

Nac allen Nachrichten. Nie ai 6 in Framönf 

ach allen Nachrichten, die man auch in Franzöfifchen 

Häfen aus Ferkambuco bis zum 17ten April erhalten an 
war die Revolution von da nicht teiter ausgebreiter. 
Ven Fernamduco waren 30 Flüchtlinge zu Maragnan an⸗ 
gekommen, wo völlige Ruhe herrſchte. 

Wie Herr von Humboldt anfübrt, haben die Griechen 
und Romer nur 1400 Pflanzen beſchrleben, ſtatt daß man 
deren jetzt in den verſchiedenen Welttheilen über 38 


kennt. 

Die Bittſchrift an den König von Spanien, um 
Gnade für den General Lascy, ißt ven mehr als z000 
Perſonen in Catalonten unterzeichnet. General Caſtanos, 
Gouverneur von Catalonten, hat, wie es heißt, feine Ent, 
laſſung genommen. 

Zu Thiers, iu Preignae und an andern Orten find 
von neuem Unruhen wegen der Körntheure vorgefallen. 

zum Theil mit Sicheln, Flinten ze. 


Juni. 


Die Bauern batten ſich 
bewaffnet. Einige Menschen find geblieben und die Haupt⸗ 
ſchulpigen verhaftet worden. Auch in einigen Gemeinden 
bei Loon war es zu Unordnungen gekommen; zu Len 
feibft aber bereſchte Rude. In andern Gegenden daten 
die Unuftiedenen die Sturmglocke gelaͤutet. Auch von 
den Truppen, die gegen die Uncobigen beordert waren, 
find an einigen Orten verfchiedene geblieben. Die Erudte 
bietet Gottſob die erfreulichkten Ausfichten dar und wird 
in kurzem ihren Anfang nehmen, 5 

Der Polit iminiſter dat ein Circular am die Präfekten 
und Hnterpräfekten erleſſen, worin er ihnen vorſchreibt, 
wie fie ſich bei Unruhen wegen des Getreides zu deneh⸗ 
men daben. Unter andern kommen darin folgende merk; 
würdige Wolte vor: „Eine große Entichloffenbeit in 


= * 
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dem erſten Augenblick von Unruhen macht es unndthiga, 


bernach eine weit größere Strenge zu gebrauchen. Es 

dies das Intereſſe der öffentlichen Ordnung und ſelbſt der 
Strafbaren. Ihre Pflicht, meine Herren, iſt demnach, 
nie einer Empörung nachzuſehen, ſendern fie auf der 
Stell zu unterdrücken. Jedes Zaudern iſt verderblich; 
jede Schwäche iſt firafbar. Nie würde man ſchweſe Ver⸗ 
gerungen zu unterdrücken haben, wenn die erfien Zuſam⸗ 
menrotttrungen Eräftig und ehne alle Nach ſicht zetſtreut 
würden. Wenn dae Valk einmal überzeugt it, daß feine 
Obligkeit die Nube, es koſte wis es wolle, erhalten will, 
& wird es wahrſcheinlich nicht verſuchen, die Ruhe zu 


hren.“ 

P Neapel, vom 17. Mal. 

Da die zufälliorn Unordnungen welche vor etlichen Tas 
ge dei der Hintich ung einiger Vero recher hier vorſielen, 
ohne Zweifel auswärts ſehr vergrößert und ent ellt ers 
ſcheinen werden, ſo dürfte folgende authentiſche Edäblung 
des Vorgangs nicht ohne Intereſſe ſen: SET 

„Es war am ı2ten Diefrd, Abends bei Sonnen Unter, 

na, als bier die Hinrichtung von drei ſchweren Ver⸗ 

rechern -vollsgaen werden follte. Zum erſtenmale dienten 
zur Nedeckung dieſer Execution biefige Truppen, und 
zwar war es das Marine Bataillon, welches auch das 
Viereck um die Richtſtaͤtte bildete, Als zwei von den 
Miffethätern bereits ihr Urtheil uͤderſtanden hatten und 
min den dritten zur Richſtaͤtte aus einem andern Gefaͤng⸗ 
u ſſ. herbetfuͤhrte, entſtand eine zuidäline Unordnung im 
Volke, weil ein Theil der Zuſchauer fich zu Haufe bege⸗ 


ben wollte, in der Meinung, daß die Exeention mit Hin⸗ 


richtung der beiden erſten Verbrecher beendet ſei. Den 
nach Hauſe frömenden Zuſchauern wurde nun der dritte 
Mifferhäter entaegen gefuͤhrt. Hierdurch entſtaad eine 


Steckung, die durch das Andraͤngen der hinteren, mit 


der U och unbekannten, naturlich noch vermehrt ward. 
Einige riefen: Platz! Platz! (largo! Lirgol) andere 
ſchrieen: Weg! Weg! (tuge! fuge!) Dieſes Geſchrei 
wurde von mehrern mißverſtanden und ieder legte dieſen 
Zutuf nach eiuenen Anſichten aus. Das Getümmel wurde 
nun allgemeiner im Volke, und einige glausten, man 
wolle den Delinquenten befreien; andere hielten es für 
den Ausbruch eines Aufſtandes. Die Verwirrung theilte 
ſich auch dem Marine-Batalllon mit. Es loͤſete ſich an 
N . Punkten in Unordnung auf; zufällig giengen eini⸗ 
e G wehre les; der Lärmen und einige wild gewordene 
ſerde, die herrenlos herum ieſen, ließen nicht ſo leich 
die Maſſe zum Steven und Hoͤren bringen. Nach weni⸗ 
% Minuten war jedoch die Ordnung in dem Marines 
ataillon wieder hergestellt, und die Hinrichtung des 
Dritten Delinguenten gefchab ohne weiten Anſtand. Zur 
baldigen 1 der Ordnung trug die ruhige Hals 
tung des K. K. Oeſter teich. Militairs, von welchem In⸗ 
fanterie⸗ und Kavallerie Potrouillen im Dienfle maren, 
weſentlich dei. Die Tageszeit der Hinrichtung war je 
doch um ſo weniger glücklich gewahlt, da folche leidige 
Simba bisher nur Morgens frühe hier vollzogen 


London, vom 13. Juni. 

Zwei Fregatten, ein: Saldo und ein Schooner, je⸗ 
dech ohn Truppen, weren vor Abgang des letzten Pocket 
boots von Rio Janeiro ven da abgelegelt, um den Halen 
von Pernambuco zu bi cken. 2 bis 3000 Mann Zrups 

ven ſollten in Transportſchiffen nach tolgen. Der Gouver⸗ 
eur von Pernamtuco war auf Neſehl des Köwas ver⸗ 
haftet, weil er die Stadt nicht gehörig vertheidigt halte. 


x 


Der Rabiab vom Nepaul if geſtorden. Eine feiner 
ſogenannten Königinnen, eine Concubin- und fünf Kam⸗ 
mirmadchen beben hab mit feinem Leichnam freiwillig 
verbrannt. Eine war nur 16 Jahre alt. 

Mehrere geſchriebene aufrünrerifche Zettel find in der 
Gegend von Meſtminſter unter den Pöbel vertheift wor⸗ 
den, — ee 39 Einige we⸗ 
nigen hams find nöthig. er Ausgeber derſeld 
iſt nicht entdeckt worden. : ? 7 2 

Am zan Mat kam unſer Kiegsſchiff Erin in s Tagen 
von Algier zu Gibraltar an. Auch war dafılbf die Amer 
tifansiche Fregatte United States, die am ten Mai von 
Algier abgegangen war, anuefommen. Beide brachten 
nichts Neues, ſo daß al des Gerücht von einer Maflacre 
zu Aigler nichts wetter wie Heu els Speeulation geweſen. 

Kopen gagen, vom 13. Juni. 

Es iſt kürzlich, ſagt die Staatezeitung, öffentlich ange⸗ 
führe worden, es ſei nicht vorthelldaft für uns, daß fo 
viele Schiffe unter Dänifcher Fange fahren. Wer eini⸗ 

ermaß en die Schiffabrt und infinderheit die Däntſche 

ennt, weiß, daß dies der Fall nicht if, noch ſeyn kann. 

Welche Flauge ein Schiffer in der See aufleben will, 
kann zwar nicht eomiroäirt werden; doch das heißt nicht 
unter Diefer Flagge fahren, und kann in unfern Zeiten 
nicht in einiger Gefahr nutzen. Die Daͤniſchen Papiere 
find es, wodurch unſere Schiffahrt geſichert if, und dieſe 
find dermaaßen eingerichtet und einander ntſplechend, daß 
jedwede DVerfälfchung gleich entdeckt werden muß. Die 
Erlangung dieſer Papiere el fordert ſo ſich ke Documente, 
daß kein Fremder ſich ſelbige erſchleichen kann. Unſere 
Regterung und das über die Schiffabit geſetzte Kollegium 
kennt zu gut der Dänuichen Handeleflagg unſchatzbaren 
Werih, daß nicht ell möglichen Ve antaltungen g trof⸗ 

en werden ſellten, unſern Me deren ie ßen⸗ 

n Schuß in ſich kn. Selbſt die Abſendung eines Dir 
niſchen Schiffes, mit den für felbiars erworbenen Pau ie⸗ 
teu, müßte ſogleich entdeckt werden und der Schuldige 
nicht der ſtreugen gefeglichen Strafe entgeden. Mißbrauch 
Algierſcher Paſſe wird ſogar mit dem Leben gebüßt. Dar⸗ 
um werden auch unſte Schiffe geſucht und in allen Haͤ⸗ 

n vo zugs weiſe arichäge und genießen des anerkannten 
Verzugs ihrer vollkommenen Sicherheit. 

1 a rl som 17, Mai. 

ine Jmmer dr onger Merkurs führt an, d 

3 und Deummon eine Seuerebranß — — 


Bragnahes if einer von den Diſrikten oder 
die unter dem Namen von Drummon u Bam Pete 
bier brach die Feuersbrunſt aus, Sobald di fe Feuers⸗ 
drunſt zur Kenntniß uners edlen Kronprinzen gelangte, 
befahl dir ſet Prinz, deſſen unzählige Wohlthaten ſich in 
den Herzen aller ostreuen Unterthanen befinden, für die 
Derfonen, die dure den Praud gelitten Latten, auf alle 
Art zu foraen, und ſchenkte ihnen aus feiner Chatonille 
die gioße Summe von 109,00 Spec. Wo finden wir 
ein Aehnliches oder etwas, was dies übertrifft? 
Altona, vom 18. Junt 5 
Am Sonntage haben mir auch in unferer Gegend 
Suüddeutſche Auswanderer gesehen. Es waren ſiedenzed n 
Familien, meiſtens Neu Wuͤrtemberger, die mit einem 
Schiffe aus Holland. gekommen waren. Die den Ein; 
wohnern beider Nachbarſtädte eigenthuͤmliche ſchöne Tu⸗ 
and der Wodlroatiakent dat ſich auch desen dieſe An⸗ 
glücklichen nicht verlaunnet; nur wenge giengen an ih⸗ 
nen vorüber, ohne ihnen nach Vermögen eine kleine Ga⸗ 


1 


1 
1 


te mitzutbeilen, und auf der Werſte des Hru. von Ahn, 
auf dem Hambu' gerberge find fie mehreremale ven wohl 
tbäriaen Menſchen, die ihrer eignen, dor wenigen Jahren 
erduldeten reiden eingedenk waren, ſpeiſet worden. 
Stockholm, vom 10. Juni. . 

Der Fürkiiche Mar ne Kapitain JIemael Gibraltar mit 
dem Lieutenant Fendt und dem S-crerair Carriere ſind 
von Cairo nber iwenne an Schweden angekommen und 
baben bei den Stück teßeteven zu Fisſoong und Aker 
große Beſtellungen von weſchütz und Mun tion gemacht. 
We man wernimmt, wird dieſe Sendung du ch en beim 
Soufular in Tunis angefehten Hr. v. Werrerfiedt, wels 
cher ebeſtens in Schwediſchen Handels- Angel genhetten in 
dem Paſcha — A: von hier abgedt, . werden. 

t. Petersburg, vom 17. 3 

Der Ruſſiſche Innalide — ein Blatt, * 

Staatsrath und Ritter von Peſarovius zum Denen der 


verſtuͤmmelten Ruſſiſchen Krieger eden en be wird 


lie ert aus dem Hamburger Corteſpondenten das Schrei⸗ 
ben des Panftes an den Primas von Polen, worin der⸗ 
ſelde die Errichtung der Bibelgeſellſchaften gar hoͤchlich 
mißbtülgt. Als Seitensgeek Hen Liefert das nämliche 
Blatt aus dem bekaunten Werke des Herrn van Eh „Aus⸗ 


5 — — * e W 875 
ordnungen und u en der Pänfte und Biſcho e 
2 Die Ehriten, wodurch fie dieſelben zum fleißigen Bibels 


ſeſen ermahnen. Ein intereffanter Contraſt! N 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der älteſte Veteran des Königlich: Preußiſchen Heeres, 
der Gemeine Matthias Schröder, von der erſten Weſt⸗ 


eubiſchen Provinzial Invaliden⸗Kompaante zu Biſchofs⸗ 
pe 5 . fi am aaſſen März dieſes Jabres, in 


December 07 geboren, 
in das Kaiſer lich Oeftreichlſche Heer, machte aue S-fvjüge 
deſſelben vom Ithie 17:3 
——.— bei dem Preu ö 
zul tzt im zten nustetierbataill.ns des ehemaligen Jufan⸗ 
Reel Kain 
n die 
muferhafter Auführuna, dels gefund, und blieb im öl; 
2 iner i 
ker eile meiden eine kurz vorder eingetreten, Bruſt⸗ 


5 ſucht rbeifͤͤhrte. 5 
40 e Een Ehrenbejeusungen zur Erde beftastet. 


erſchwert, auf weiche 1:5 dis 130 
Schiff- nachdem alle Nene geleert Norden, werten 


dere Lebensmittel ſteigen. Man ſchreidt 
nuna der Mech! 


nothwendige und nuͤtzliche Bibelleſen u. 
18 


N erhalten, 


mit ergebenft anzuzeigen. 


dey dem Herrn Reinicke 


Anzeigen. 


* Es iſt nachgegeten worden, daß der beutiche 
Beobachter ferner in der gewohnlichen Art durch die 
Postämter debitirt werden kann. Hamburg den 24. Ju⸗ 
ning. Die Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


Von beute an wohne ich in meinem Hauſe auf dem 
Roßmarkt No. 719. Stettin den 26. Junit 1877, 


VV 
Mein Comptoir ik vom agfien Junii nach der Ku 
ſtraße No. ass verlegt. A. F. w. wißmann. 


In der Niederlage des Gellnauer Brunnen, gr. Oder⸗ 
ſtraße No. 70, iſt ein neuer Transcoxt von der Quelle 
angekommen. — Sdendaſeldſt find auch a große Speicher⸗ 
boden billig zu vermierben. 7 : 


Ein junger unverdelratheter Deconom, der die beften 
Zeuguifle vorzeigen Kann, ſucht ſogleich ein Unterkommen. 
Die Zeliungs⸗Exxedition giebt nädere Nachricht. 


Ein junger verbetratbeter Wann obne Kinder, der dle 
Jab erer erlernt, und Caution ſtellen kann, wuͤnſcht ſ bald 
sie möglich, als Forſibedtente dey einer Hertſchaft fein 
U terkemmen, kann auch alaubwürdtae Atteſte feines 
e De MERAN ve 1 8 Herr⸗ 

aften Ad reſſe na n an d 
Gaftwirtd Salis g fällig angeben zu laſſen. 8 * 


In elner biefigen Materlalbandtung wird ein Burſche 
verlangt; wo? erſaͤbtt man in der hieſigen Zeitunge⸗ 
Expedition. 

Brunnen Anzeige. 

Cudowa-, Egers und Bitter Brunnen bat 
der Apotoefer Meißner, 
Relfſchlaͤgerſtraße No. 52. 


E Verlobuugen. 

Meine am acften Junii volltogene Verlobung mit der. 
Tochter des Kaufmann Herrn D. F. Naͤtebus in Berlin, 
beebre ich mich, meinen Verwandten und Freunden biers 
Auguſt Dode, 


Meine am 22ften d. mit der Demoifelle A. H. 
Goldbeck aus Pyrirz geſchehene Verlobung, be- 
ehre ich mich, meinen theilnehmenden Freunden 
hiermit ergebenft bekannt 2 machen. Stettin den 
27ſten Juny 1817. C. G. Schindler junior. 


Bekanntmachung. 


Wir ſetzen die engt. Leder⸗Fad tat rs verſtorbe 
neu Beers in Gemeinschaft, and e Art 


7 


rt und bitten, uns das disderige Zutrauen zu fchens 


Der Kaufmann I. m. Reime zu Berlin, Mit⸗ 
telfraße No. 37, wird ferner die dortige Niederlage dar 
den. Uebrigens fiad wir geneigt, die Fabrtke, Königes⸗ 
straße No. 11, nebß allen Pertinenzten und Utenſilten 
aus frever Hand zu verkaufen. Die Bedingungen find 
und bier bey dem Hofſattler 
Gleisbergef (om Schloß No. 5) elmuſeden. Potedam 
den 15. Junit 17 ) 

Die Kinder des verſtorbenen bederfabrikanten 
Johann Conrad Gleis berger fen, 


8 ba bn dungen zes 
Geſtern früh ward meine Frau von einem geſunden 
Knaben gluͤcklich entbunden, Ne 10 bier meinen 
Freunden ameige. Stettin den 26. Juny 1817. 

0 5 Friedrich Hoffmann. 


Todesanzeigen 
„Das am zoſten Junii in Stettin im 46ſten Jahre 
erfolgte Ableben unſers innigſt geliebten Bruders, Auguſt 
Heinrich Ferdinand Jordan, zeigen wir allen Verwand⸗ 
ten und guten Freunden mit gerührtem Herten an. 

Die ſaͤmtlichen Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Heute Morgen um 73 uhr ſtarb mein einziger Sobn, 
der Handlungsdiener Auguſt Friedrich Wilhelm Dewig, 
im noch nicht vollendeten zaſten Lebensjahre. Nur 
Freunde und Verwandte, welche aufrichtigen Autheil an 
W an er. 97, Juni haben, 

e = e. tettin den 23. 1817, 
eee Chriſtian Friedrich Dewig. 


©... Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachfol ade ältere Vorſchriften in Betref des Fah⸗ 
— 2 eitens werden hierdurch wieder in Erinnerung 
gebracht: 


) Das ſchnelle Reiten und Fahren in den Straßen, 
auf den Märkten, über die Brücken und in allen 
bewohnten und von Menſchen zahlreich be⸗ 
ſuchten Gegenden, if bei 5 bis 10 Rttür. Geld⸗ 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißſtrafe verboten. 

2) Begegnen ſich zwei ledige oder beladene Wagen, fo 
muͤſſen beide auf der rechten Seite zur Hälfte aus⸗ 
w 


ei en. - 
3) Wer Pferde ohne die gebärige Aufficht auf öffent; 


lichen Plaͤtzen, Straßen, oder ſouſt in. Freien, w 
ſie durch idr Ausreißen, Beißen, Stoßen oder 
Schlagen Schaden anrichten können, Reben läßt, 
verwirkt dieſelbe Strafe. 

4) In unvermeidlichen Fallen, wo der Fuhrmann ſich 
auf kurze Zeit von dem Fuhrwerk entfernen muß, 
genügt es, wenn die Pferde an beiden Auſſenſelten 
abgeſtrengt und die Leinen an den Deichſel⸗Armen 
angebunden werden; wer aber auch dieſes unter⸗ 
laß t, verfällt in eine Strafe von 1 Keblr. und 

= N — ug Ba verantwortlich. 

ettin den aaſten Juny 1817. 

5 oͤnigl. Politei⸗Direetor. Stolle. 


Bekanntmachung. 

Die höheren Orts angeordneten vielen Bauten bey 
der hieſigen Feſtung machen es nothwendig, daß Hands 
arbeiter auch von 10 1 berein gezogen werden. Es 
werden dieſerhalb die reſp. Landräthlichen Behörden, die 
Magifiräte in den benachbarten kleinen Städten, fo wie 
die Schulen und Gerichte in den umliegenden Dörfern 


gerlemend erſucht: 
dieſe Ardeiten — welche ihrer Natur nach auch in 
Verdung Gegeben werden können, und bey denen von 
jet an, andaltend für die naͤchſtfolgenden Senn Ver⸗ 
dienſt zu finden iR, zur Kenneniß der mit Seldigen in 
Beziehung ſtehenden Elnwohner zu bringen, 

Stettin den 27. Junii 1817, a 

Der Major, Ingenieur vom Platz. 

v. Loos. 


* He Vorladung. 
r 2802 bon bier nach Wolgaß und 
dort als Mattoſe zur See abgegangene Gon tted Chbraim 
Samuel Winnemer, ein Sohn des hleſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Samuel Winnemer, wird, auf den Antrag 
feiner Seſchwiſter, biemit vorgeladen, ſich vor oder in 
dem auf den 18 5 September 1817 angeſetzten Termin 
dleſelbſt ſchelftlich oder perſoͤnlich deom Stadtgericht in 
melden und weitere Auwelſung zu erwarten, widrigenfalls 
auf feine Fodeserftärung und was dem anbängig, wird 
erkannt werden. Zugleich werden alle etwanige zurück 
gelaſſene unbekannte Erben des Sottfried Ephraim Sa⸗ 
8 oe e ine Gerechtſame in 
2 * 5 erin erſelben, 4 
zunehmen. Swinemün Sen $ 5 


Königliches Stadtgericht. 


0 TEE 

Da mein Sohn un wiegerſohn, der Königliche 
Obriſt von Nuͤchel, ſonſt von Kleiſt auf 8 
Juſpecteur der Landwehr zu Marienwerder, die Gute da⸗ 
den will, meine zconemiſchen Angelegenbeiten auf ſich 
zu nehmen, und zu dem Zweck mit den gebörigen Ge⸗ 
neral, und Speelal⸗Vollmachten verſehen iſt, insbeſondere 
aber die Inſpectſon der Güther Haſeleu, Neuwalde und 
Janickow; fo mache ich dleſes hierdurch Öffentlich bekannt, 
und werden diejenigen, die mit mir in dieſen Verbindun⸗ 
gen ſtehen, nach Maßgabe unſerer Verbältniſſe, telle 
reaultirt, theils ihnen aufgegeben, ſich vom Darum dieſes 
an gedachten Herrn Obriſt zu ee Naſelen den 

el, 


gten Jun 1817. von 
Könlgl. General der Infanterie, 
Ritter des ſchwarzen Adler; und mehrerer 
Orden ze. 


. e 


Die Dante des Kaufgeldes zur erſten Stelle an det Wirtb⸗ 


bleiben. 
bes ztes Sanll 201 Kupferhammer be S 


5 — * oder Miethsgeſuch. 

zun auf künftigen Anton In einem ki d 

En nat gnl 
oute, 

Expedition einen Käufer oder Brischemann ae 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am zoRen Juni dleſes Jahres, Nachmittags um 
2 br, ſollen 6 miichende Kühe im Fort dauſe zu Klüs 
bev Alten: Damm öffentlich an den Meilidietenden vers 
molten del woſelbſt ſich die Kauftlet habet einfinden 


2 i 
| 2 . melner Wohnung auf dem 


Senne, 
bin willens, mein Haus in der Bergſtraße ſub 
N. welches fich in gutem ‚baulichen Stande befin- 
det, wokin 4 Stuben, 4 Kammern, 
aus freyer Hand unter annehmiſchen Bedingungen zu 
verkaufen; Kauflufige lade ich blemit ein, zu jeder Zeit 
das Haus in Augenſcheln zu nehmen und Handlung mit 
mir pflegen. Wellis den 18. Juni 1817. Sr 
. Tiſchlermeiſter Sart. 


\ 2 verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Staptteriches, 
ſell den zoſten d. M., he re um 2 bt, an der 
Siſberwieſe vor dem Haufe des Schiffsbauere Maſche, 
ein, in einem vollkommenen fadıharen Stande befint⸗ 
licher, der Wittwe Wendorff zugeböriger Oberfabn, mlt 
fämmtlihen Zubehör, an den Meiſtbletesden, gegen gleich 
beate Deiadlung in Courant, veranctienitt werden. 
Stettin den raten Jung 1817, Rouſſel. 


(Auction.) Sonnabend den asſten Junit, Nachmit⸗ 
tags 3 ÜUbr, wird im Hauſe No. 46 am Heumarkt, üder 


eine Partbey geſt Lumpen und gelbe St. Croix⸗Zucker, 


{ d Mollagaer Roſinen und Rigaer — 
. Auction abgehalten werden. gaer Bafın 


(Auction) Ich werde am agſten Juni, Nachmits 
tags drey Uhr, eine Partbey deſchaͤbigten Raffinad, in 
dem Haufe Baumſtraße No. 999 an den Meifibietenden 
verkaufen. D. B. Wellmann. 


Am Dienſtag Nachmittag 3 Uhr den iſten Juli d. % 
2 aus . in ‚de 88 
en, en (3 2 trace e 
Sorte „tür außinärıige Mechnung verfauft werben. 
Auction über eine Partbey Framwelne, Dlenſtag den 
achmittags 2 uhr, durch den Mackler 
Werne, Muenze No. 1068. | N 


ly und folgende Tage dieſes Jahres 
1125 in — — uͤder der Schudſtraße No. 5 — Fr 
Hofe eine Gammlans e a Bern 1 K 8% 
ee ig, Das Verzeichniß iſt am Mentage den 


0. aden. a 
No. 338 534% wecker, vereldeter Auetions-Commiſf. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Den Verkaofer einer felſchmilchigten Ziege, weiſet die 
Beitungs-Erprdition gefällig nach. 4 


Schwediſches Brannrerb In ne alle Sorten 


5 U 
ſchwed. - Starigeneifen, e olo 


Gr., 
out. 14 er N 
? en, Hanf und Heede, Caffee, fen 2 
8 * Halfanfehintber De 


Rinne 


x 


of und Bodenraum, 


Nödenberg 


4 Stuben, 2 


und 
bey 


* * k 3 Fi 


u St. D : 
Schönen alten S RER an 


—— . GEEHRT I EEE ee 2 | 
Schwerer Saat- und Futterhafer iſt billigt zu haben. 
bey J. J. Stein, Heumarkt No, 29. 


—— x 
Neue Smirn. Nofinen und Zant. Corinthen baben wir 
jest erhalten, und erlaſſen ſolche zu billigen Prelſen. 
Müller & Lübcke. 


Eine Partber getrocknete bollſteinſche Ochſen⸗ und 
Kuddante, große Kaldfelle und 18 Oxbsſt rothen Cette⸗ 
ſchen Weln babe ich zn billigen Nen zum Verkauf. 

€. F. Langmaſine. 


Eine Partder doll. Kubhäute, bey 
J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Es ſtehet ein moderner mit Mabagonpbols belegter 
Schreibſecretalr, ein Meiſterſtück, bey mir zum Verkauf. 
. Amts⸗Tiſchlermeiſter Brehm, 
kleine Wollweberſtraße No. 427. 


Oderſtraße No. 3 iſt ein moderner dalber Wagen bilig 
iu verlaufen, 


22 P00 
Eine gam neue Flinte mittel 
welche No. 4 und fein Schrot gut scheit Keb = 115 
gen Preiſe zu verkaufen, Rödenberg No. 328 beim 

Auet. Commiſſ. Weder, 


Der El . in der G 

er Eigenthuͤmer des Hauſes No. 423 in der Grapen⸗ 
gleßerſtraße iſt willens, ie Haus, worin 3 Stuben, 
2 Kammern, a Küchen, 1 ſchoͤner gewölbter Keller und ein 
Laden, billig zu verkaufen. Kaufliebbaber konnen den zten 
July Nachmittag um 2 Ubr ſich bey mir einfinden und 
Handlung mit mir pflegen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Ein Flügel mit doppelter Claviatur ißt zum rſten Julli 
monat für 12 G.. und ein otd. Flügel⸗Forteßlano 
fogleich monathlich für 16 Gr. zu vermietden. 

Bureau de Muſique, gr. Oderſtraße No. 6. 


der kleinen Dobmfraße No., 686, eine Trey 
6 if . zum fen Julli zu vermietben. 5 


Eingetretener umſtaͤnde wegen ſtiebet ein Quartier von 

mmern, Speiſekammer, beller Küche, 
e d Ra 
ern Be er Wittwe Wil 
wobndaft in der Neiffehlägerhrafe No. 133. Stettin den 
a5. Juny 1817. 


Die 316 Etage meines Hauſee, befiebend in 4 

2 Cabinette, Küche, ln 5 ſonſtigen Par 2 

vermſethen frey und kann ſogleich beſogen werden. 
5 Ang. Bode, am Heumarkt No. 46. 


Eine Speicher⸗Remiſe jenſelts der Oder if zum ıflen 
July in vermietben, Saag 9 A. 71. 


zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Ich bin gewllliset, die Unteretage meines auf der gro, 
Gen Lafadie No, aıa beſegenen Hauſes, befiebend aus 


3 Vorberüuben, 1 Hin terllube, 1 NAlkouen, x Küche, 
1 Spelſekammer, 1 Keller, 1 Holiſtall, Hof und Bodens 
raum urd 3 Bodenkammern, zum aflen Oetoder die ſes 
Jahres zu vermletden, oder auch zu verk ufen. Mletbs⸗ 
oder Kaufluſlige believen ſich bey mir zu melden. Gier 
tin den 27. Junti 1817. Witwe Dürftel, 


— 

Eine beunt Blockbauſe belegene Wieſe ſoll auf mehrere 

Jabre verpachtet werden, es ist dazu ein Termin auf den 

iſten Julil d. J. No. 440 auf dem Jacodi⸗Kirchbofe 
ongeſetzt. a 

—— —————— 
Bekanntmachungen. 

Es ſollen auf dem Terrain des Retabliſſements nabe am 
Torney 4 Brunnen erbauet und dem M endet fordernden 
in Enttepriſe üderlaſſen werden. Sam mtliche Baumo⸗ 
terialien werden dai geliefert. Hiezu iR ein Termin 
an Ott und Stelle auf den zsſten d. WM. Morgens um 
8 uhr anbersuiit, welcher 5 Walter, 

t wird n 
d.. e e fofort den Zuſchlag zu gewaͤtupen. i 


Beten bolländiſchen Güßmilchetäfe und reckt fetten 


bollandiſchen Hering, in Faͤßchen und Stückweiſe a 14 Gr. 
und 2 Gr. in z. Muͤnze, bey C. Sornejus, 
; Loulſenſttabe No. 739. 


Gau friſch gepreßten körnlaten Caviar zu 15 und 
16 Gr., auswärtigen Juſtas⸗Taback zu 1 und 16 Gr., 
Batavia zu 10 Gr., Petit⸗Knaſter zu 3 Gr. das Pfund, 
de rolle Knaſter und Abrabam Berg zu 15 Ntbir, die 
100 B., beften trockenen Rotbſcheerſiſch zu 4 Rebit, die 

36. , tft teder Zeit einzeln und beo Partheyen za bar 
dem. Stettin den ı7ten Juny 1817. 

55 Earl Engelbrecht, Frauenſtraße No. 881. 


— —— ꝶ—t:n.½ —ſ——— (H·— 
Sotop in kleinen Gebinden, Blaubolt, neue Schmien. 
„ be Matten, Stolper Segellei⸗ 
EEE en 
| asbüttentbon zu bi - 
8385 B. K. wılhelmi,. Laſtadie No. 93. 


—r: ... Nermın 

Gant extra feine wollblaue, wollgruͤne, ſchwarze und 
alle modenfarbne Niederlandiſche Tuche, babe ich mies 
derum erhalten und verkaufe ſelbige zu möglich billigen 
Prerfen. Stettin den arſten Jauy 1877, 

Joh. Chr. Krey, Schultzenſtraße No. 341. 

Auch iſt bey mir ein gan trockner Weinkeller zu ver⸗ 
mierben. 

Neu anzefommenen ruſſiſ. gepreßten Caviar von (od; 

Ernſt 


ität, bed George Otto / 
ner Qualität, deb Stettin, große Dobmfraft. 


. Rbelnwelne, von dem fo beliebten 
ua — erhalten und wollen billig abs 
aſſen. 1 e 


ſchendorff & Börde, 
— kleine Dobmſtraße No. 782: 
Gegen 1 Sicherbeit wird ein Capital von circa 
100 Kebir. Cour. verlange, Hierzu Geneigte, wollen 
gefällisſt das Näbere, verfiegele unter Addreſſe L. 2. in 
die biefige Zeitange Expedition abgeben laſſen. Stettin 
den 20. Juni 1817: Ze 0 


Es wird zu einem ſichern Grund⸗Elaentbum fur erf en ö 


Stelle auf ſichere Hypotbeck ein Capital von 3400 Rtblr. 
Courant geſucht; bey wem? erfahrt man 
tungs: Expedition. N 


Feinſtes Prop Oehl in Glaͤſer und bey Pfund d 
recht ſcdoͤnen Sürmlichstäfe offer irt ee 3 
F. Blume, am Koblmarkt. 


— — — 
ee Matten, —— neuen und etwas 
D 11 wen L, 
billig abzulaſſen. e Ee F. 5 —.— * 
Langebruͤckſtraße No. 82, 
Ein mit Gerätbſchaften complett eingerichteter Mate. 
rlalladen nebſt Siude, Küche und Renlſe, kan ＋ 
einieinen Maun fofort: überiaffen werden. Auskunft in 
der Zeitungs⸗Expeditlon i 
—— r- ͤ —ÜoGUGü—Uœ— vr — 
Fortepiano s, ſo unter allen Preiß 
verkauft werden ſollen. 
Neue dauerhafte Berliner Fortepiano 's, welche fo eben 
hier angekommen ſind, von Waben und 6 volle 
aven, ſollen A Stück für 95 Rthlr., ein diro et 
was gebrauchtes, für 65 Rthlr. und eine neue ſchoͤne 
Guitarre für 2 Fr.d'or, wegen ſchleuniger Abreiſe for 
gleich verkauft werden, in der Breitenſtraße im goldnen 
irſch beim Herrn Bublitz. Stettin den 29ſten 
Junp 1817. 


Es gebt den aten Julli ein verdeckter Wagen von bier 
nach Berlin ab; wet daven Gebrauch machen will, melde 
ſich et Mönchenſttaße No. 458. Stettin den as. 


Schiffer Ehr. Friedr. Babs, Schiff Friederle 
Königsberg im laden, und dat dereits die 25 — 


eingenommen. Das Schiff liegt an der erſten Herings⸗ 
brücke. Den a5. Junii 1817. Ic — 
Cours der Staats - Papiere. 

! Berlin, den 20, Juni 1817. Briefe 5 
Berliner Banco- Obligations 474 
Berliner Stadt - Obligations. J 82] — 
Churm. Landschafis - Obligations 2 
Neumark. detti detti 8 32 — 
Holländische Obligations 43 
Welt — Preußsifche Pfandbriefe 292949 „4 3„ 33 ar 

derti lan e Zins- detti KR „ Sr \ 704 = 
ee che Pfandbriefe —U— — + 834 — 
Pommersche FF 
Chur- u. Neumärk. der 2 2 1011 — 
Schleſiſche det ili 1053 
Sims Schuld-Scheine, verkauft — —)— — 72 

80 3 „„ „ 0 
Gehalt- den . — 8 vs „„ 9 28 = 
Tresor - Scheine „ er er Ne 
Russifche Banco-Noten . 2... be 


„Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werben 
hierdurch benachrichtiat und erſucht, die Pranumeration 


für das zie Quartal d. J. bis zum zten Juli mit 18 gr. 


Cour. zu entrichten. Stettin, den »zſten Juni 1817. 
Seel. H. G. Effenbarts Erben. ; 


Sierbei eine Bekanntmachung, als Beilage. 


| 


